
Stadtweg 27a (15.01.1965 bis 25.08.1974) Teil 2
Meine Oma Jensen – die Mutter meiner Mutter – feierte am 11.03.1970 ihren 80. Geburtstag im Handwerkerhaus im Lollfuß. Meine Mutter hatte 10 Geschwister. Ein kleiner Teil der Enkelkinder war auch bei der Feier mit dabei. Gestorben ist sie am 30.09.1972.
Hier ein aktuelleres Foto vom ehemaligen Handwerkerhaus:
[image: https://gerdtams.de/wp-content/gallery/schleswig2/lollfuss96c.jpg]
[image: https://gerdtams.de/wp-content/gallery/schleswig2/Kreishandwerkerschaft-Lollfuss96c.jpg]
Nachstehend ein Bild der Geburtstagsfeier mit Oma Jensen und die Töchter Mimi und Elfriede (links):

[image: C:\Users\Domachowski\Pictures\Eigene Bilder_FD\Familie Jensen\12. Kappeln\IMG_8044.jpg]
Der 80. Geburtstag von Oma „Doma“ – die Mutter meines Vaters – wurde in der Gaststätte von Ella Carlsen (Gallberg 15) am 11.01.1971 gefeiert. Leider habe ich von dieser Feier keine Fotos. Auch mein Vater  hatte 10 Geschwister. Gestorben ist meine Oma „Doma“ am 18.09.1971. 
[image: Bildergebnis für virtuelle klassentreffen in schleswig]


Am 08.04.1961 haben meine Großeltern väterlicherseits die Goldene Hochzeit im Logenheim in der Flensburger Straße 5 gefeiert.
[image: logenhaus_schleswig.jpg ] [image: ]
Meine Großeltern beim Tanz anlässlich der Goldenen Hochzeit.
Auf dem folgenden Bild sind meine Großeltern bei der Feier mit einigen Enkel-kindern abgebildet.  Mein Großvater sitzt in einem Ohrensessel, ein Geschenk der Kinder.
[image: ]
Meine Großeltern väterlicherseits besaßen ein Mittelreihenhaus in der Heinrich-Philippsen-Straße 13. Nachdem mein Opa am 23.11.1963 verstorben war, hat eine Tochter von meiner Oma zusammen mit ihrem Ehemann das Haus ab 01.07.1966 übernommen. Sie bauten zum Garten noch an und bewohnten das Erdgeschoss. Meine Oma bekam dann eine kleine Wohnung im Dachgeschoss und die anderen Kinder wurden ausgezahlt. 

Ich habe dann meiner Tante Gerda und Onkel Werner bei einigen handwerklichen Tätigkeiten schon geholfen. Oma bekam dann auch einen Fernseher und ich bin mindestens 1 x in der Woche bei ihr zum Abendbrot gewesen, um ihr Gesellschaft zu leisten. Ich durfte dann natürlich auch das Vorabendprogramm mit anschauen. Wir selbst hatten noch keinen Fernseher und somit war es für mich in Ordnung, öfter bei der Oma reinzuschauen. Schließlich war sie auch meine Lieblingsoma, u.a. weil sie so gut kochen konnte. Genau wie meine Mutter. Beide waren ja auch als Kochfrauen gefragt und bis Ende der Sechziger als Kochfrauen in Schleswig unterwegs gewesen.

[image: C:\Users\DomachofskiFC\Pictures\Eigene Bilder_FD\Familie Jensen\Wohnungen SL Ferdi\DSC02888.JPG]  [image: C:\Users\Domachowski\Pictures\Eigene Bilder_FD\Familie Domachofski\1. Opa Doma\IMG_2435.JPG]

Oma saß dann immer auf dem Podest vor dem Wohnzimmerfenster im Dach-geschoss und beobachtete das Leben auf der Straße. Sie konnte dann auch immer schon sehen, wenn Besuch kam. Auf dem nachstehenden Foto sitzt der Enkel Bernd aus Hamburg vor ihr auf dem Podest. Seine Eltern sind das Hochzeitspaar auf dem Hochzeitsfoto vor dem Haus unser Großeltern.









[image: ]
Am 18.04.1971 wurde ich konfirmiert und ein nicht unbeträchtlicher Teil des Konfirmationsgeldes wurde natürlich auf dem Dommarkt verjuxt. 
[image: C:\Users\Domachowski\Pictures\Eigene Bilder_FD\Familie Domachofski\3. Onkel Johann\IMG_2381.JPG]  [image: https://gerdtams.de/wp-content/gallery/schleswiig/SchleistrasseLogenheim.jpg]
Meine Konfirmation fand im Dom St. Petri zu Schleswig statt. Mein Vater war ja Logenbruder und hat sich an den Sitzungsabenden der Loge immer ehrenamtlich um die Bewirtung der Logenbrüder mit Getränken und kleine Speisen gekümmert. Aus diesem Grunde durften wir meine Konfirmation auch im Logenhaus feiern. In diesem Jahr wurde die Goldene Konfirmation am 19.09.2021 nachgefeiert. Ich habe aber keine Einladung erhalten; wahrscheinlich, weil ich vor Jahrzehnten ausgetreten bin.


[image: cid:4AFBA4F3-2524-43CB-B7B1-C1F49C5A91CB]
Auf dem Konfirmationsfoto bin ich die vierte Person in der oberen Reihe von links. Leider sieht man dort nicht, dass ich als einziger mit einer hellen Schlaghose und einen Blazer bekleidet war. Ich wollte kein Konfirmationsanzug haben. 
Oft war ich mit meinem Vater oder aber allein zum Einkauf für die Logenabende. Ich erinnere mich u.a. an den Einkauf von kleinen Dosen mit Schildkrötensuppe und Haifischflossensuppe, welche in extra kleinen Tassen serviert wurde. Die Herstellung und der Verkauf dieser Suppen ist ja Gott sei Dank später verboten worden. Der Einkauf wurde immer im Großhandel der Firma Gebrüder Jepsen in der Faulstraße 18 getätigt. Ich selbst musste – wenn in der Loge das Möweneieressen stattfand – öfter Gräser pflücken, da die Eier in Grasnestern serviert wurden. Meist gab es dort dann beim Essen mindestens ein Korn pro Ei. Am nächsten Tag bekam ich dann als Lohn für das Gras pflücken auch ein paar Möweneier; jedoch ohne Korn. 





[image: https://gerdtams.de/wp-content/gallery/holmunddom/moewenkoenig.jpg]     [image: https://gerdtams.de/wp-content/gallery/schlei/moevenberg.jpg]
1971 ging es dann zum ersten Mal ins Zeltlager nach Rantum/Sylt  (Weiße Zeltstadt, Zeltlager des Kreises Schleswig). Dort hatte ich dann auch meinen ersten größeren „Brand“ am Selbstverwaltungstag. Lambrusco habe ich seit dem nicht mehr getrunken. 
[image: C:\Users\Domachowski\Pictures\Eigene Bilder_FD\Familie Domachofski\Ferdinand\IMG_5371.jpg]  [image: ]
Bereits während meiner Schulzeit in der Gallbergschule wurde ab und zu mal ein kleines Bier getrunken, u.a. im Ollen Kotten und in der Gaststätte Löwenbräu in der Michaelisstraße. 
[image: Sammelsurium - Gallberg 22, Oller Kotten, 1973]  [image: https://gerdtams.de/wp-content/gallery/schleswiig/Michaeliasstr57Loewenbraeu.jpg]

Als Klassenbester erhielt ich dann zur Schulentlassung am 08.07.1972 noch ein Buchgeschenk von meinem Klassenlehrer.
[image: C:\Users\Domachowski\Pictures\Eigene Bilder_FD\CDL\Sprüche u.a\IMG_4585.jpg]

Mein Vater hat auch Hausmeistertätigkeiten für das „Cafe Rausch“ erledigt. Als Lohn bekamen wir dann oft am Sonntag ein Tablett mit Kuchen geschenkt. Ich schwärme heute noch vom Kuchen der Konditorei Rausch. Mit Ausbildungsbeginn wurde dann auch mal im Cafe Rausch ein Bier getrunken.













Am 01.08.1972 habe ich dann mit meiner Ausbildung zum Verwaltungsfach-angestellten bei der Stadt Schleswig begonnen.  
[image: C:\Users\Domachowski\Pictures\Eigene Bilder_FD\Familie Domachofski\3. Onkel Johann\IMG_4508.jpg]   [image: https://gerdtams.de/wp-content/gallery/schleswig2/rathaus1.jpg]
Also war es natürlich erforderlich, dass eine Schreibmaschine gekauft werden musste. Gekauft wurde dann eine „Gabriele“ für 498,00 DM bei Papier Voigt. Es war noch keine elektrische Schreibmaschine, da diese noch teurer gewesen wäre. Die Schreibmaschine gibt es immer noch. Im Rathaus wurde hauptsächlich noch auf nicht elektronischen Schreibmaschinen getippt. In den Vorzimmern gab es aber schon elektrische Schreibmaschinen.
[image: IMG_4027]




[image: https://gerdtams.de/wp-content/gallery/schleswiig/rathskeller.jpg]
Dass früher im Rathaus auch mal eine Gaststätte war, spielte bei der Berufswahl natürlich keine Rolle. 
Der frühere Arbeitgeber meines Vaters – die Firma Rasch – hat 1908 das 25. Firmenjubiläum im Rathaussaal der Stadt Schleswig mit 120 Personen gebührend gefeiert. Wundervolle, den Erzeugnissen der Exportschlachterei entnommene und in der Küche des Ratskellerwirtes Schramm auf das schmackhafteste hergerichtete Rinder- und Schweinebraten nebst Vorgerichten und allerlei Zutaten, ließen sich alle Teilnehmer aufs Beste munden (Ausschnitt aus dem Buch der Firma Rasch zum 75 Jubiläum  im Jahre 1958).
Zum Beginn der Ausbildung gab es natürlich auch neue Kleidung, welche im  Modehaus Clausen & Thomsen im Stadtweg 31 gekauft wurde. Die Schuhe wurden im Schuhhaus Forck im Stadtweg 21 gekauft. So blieb das ausgegebene Geld in Schleswig. Aber lediglich am ersten Tag meiner Ausbildung hatte ich ein Jackett und einen Schlips getragen. „Schapptüch“ wurde dann nur bei Festen und manchmal bei Beförderungen oder dienstlichen Veranstaltungen angezogen. 




Früher wurde keine Kleidung bestellt und per Post geliefert. Man kaufte hier vor Ort im Fachhandel. Aber es gab natürlich auch ganz viele verschiedene Geschäfte im Stadtweg. Noch heute versuche ich, alles in Schleswig zu kaufen. Über Amazon habe ich noch kein Paket erhalten. Es geht auch ein Leben ohne Amazon!

[image: https://gerdtams.de/wp-content/gallery/schleswig2/verkehr-stadtweg.jpg]
[image: C:\Users\Domachowski\AppData\Local\Microsoft\Windows\INetCache\Content.Outlook\ZMDXDDDV\IMG_8145.jpg]

Das Stadtarchiv befand sich zu Beginn meiner Ausbildung noch im Rathaus. Wir Auszubildenden mussten auch dort tätig werden. Das war eine interessante Tätigkeit. 
Man durfte dann auch in den alten Unterlagen – wie z.B. die gebundenen alten Jahrgänge von den Schleswiger Nachrichten – lesen oder musste auch mal in Sachen Ahnenforschung in entsprechenden Unterlagen – z.B. alte Kirchenbücher – forschen. Tätig war im Stadtarchiv der Freund und Stammtischbruder meines Vaters, Herr Helgo Klatt. Für mich also kein Unbekannter. 

[image: https://gerdtams.de/wp-content/gallery/holmunddom/Dom-Taufe.jpg]
(Teil des früheres Stadtarchiv / später auch Teil der Stadtkasse) 
Eine kleine Wohnung war im Rathaus auch noch vermietet. Später zog die Bewohnerin dann in das neu errichtete Altersheim am Rathausmarkt.
Anfang der 80. begann dann der Umbau des Rathauses. Das war schon teilweise eine große Lärmbelästigung bei der täglichen Arbeit. Der Weg zur Arbeit führte auch an den Neubauten auf dem ehemaligen Raschgelände bzw. der Langen Straße vorbei und auch die Veränderungen des Rathausmarktes einschl. der Neubauten zwischen Hunnenstraße und Marktstraße habe ich täglich auf dem Weg zur Arbeit beobachten können.



[image: https://gerdtams.de/wp-content/gallery/das/Stadtkasse.jpg]





Vom 25.10.1973 bis 23.11.1973 fand der Einführungslehrgang in Bordesholm statt. 
[image: C:\Users\Domachowski\Pictures\Eigene Bilder_FD\Familie Domachofski\Ferdinand\Bordesholm\IMG_5402.jpg]
Letztendlich habe ich in Bordesholm während meiner Zeit bei der Stadt Schleswig (01.08.1972 – 31.05.2019) insgesamt fast ein Jahr – natürlich mit Unterbrechungen –  verbracht und dort viele Lehrgänge erfolgreich absolviert.
[image: C:\Users\Domachowski\Pictures\Eigene Bilder_FD\Familie Domachofski\Ferdinand\Bordesholm\IMG_5393.JPG]                                                                                                        Natürlich gab es während des Lehrganges auch viele Gründe um zu feiern (z.B. Bergfest).

Am 27.05.1974 bin ich gemustert worden. Zu der Zeit bestand noch eine Wehrpflicht von 15 Monaten.
[image: ]
Da ich aber nicht zur Bundeswehr wollte, bin ich 1974 offiziell bei der Bundesanstalt Technisches Hilfswerk zusammen mit meinem Schulkamerad Dirk eingetreten. Wir waren aber schon vor der Verpflichtung dort. Leider wurde die Verpflichtung dann erst später durchgeführt. Ausgetreten bin ich dann Ende 1985.
[image: ]  [image: ]   [image: Pils | HAAKE-BECK.de]


Dirk wohnte in der Bismarckstraße und wir trafen uns dann am Dienstabend immer beim Bierautomaten am Hause Bismarckstraße 13. Der halbe Liter reichte dann bis zur THW Unterkunft im Seminarweg. Der Weg führte über Am Flachsteich und Liliencronweg. Nach dem Dienstabend ging es dann oft noch mit Kameraden in die Bauernstube oder in den Ollen Kotten. Viele der ehemaligen THW-Helfer kenne ich noch und man erkennt diese auch heute noch oft in der Stadt. Es war eine schöne und interessante Zeit beim THW. Mein größter Einsatz war dann bei den Schnee-katastrophen Sylvester 1978 und Februar 1979. Da war ich jeweils mehrere Tage im Einsatz.
[image: Schneekatastrophe 1978/79 - Lollfuß]  [image: Schneekatastrophe 1978/79 - Michaelisstraße]
[image: Schneekatastrophe 1978/79 - Allee-Stadion]  


[image: https://gerdtams.de/wp-content/gallery/schleswig2/rathausmarkt2.jpg]

Am 24.05.1974 habe ich zusammen mit Schulkameraden und Freunden im Senatorkrog den Stammtisch „Club der Litertrinker von 1974“ gegründet. Dieser Stammtisch besteht noch heute. Wir sind 14 Stammtischbrüder und 8 davon sind seit 1974 dabei. Die Nähe zum Rathaus ist auch hier wieder zufällig. Der Senatorkrog war zu der Zeit eine Szenekneipe. Hier gab es auch das beste La flute.
[image: https://gerdtams.de/wp-content/gallery/schleswig2/senatorkrog.jpg]

Vier Stammtischbrüder sind noch nicht in Rente bzw. Pension, die restlichen Stammtischbrüder können sich schon öfters treffen. Ich arbeite gerade an der Chronik zum 50jährigen Bestehen im Jahre 2024. Bereits zum 25jährigen Bestehen wurde eine Chronik erstellt. Hier ein Bild aus 1974, wo mich einige Stammtischmitglieder nach Hause zum Stadtweg 27 a begleitet haben:
[image: C:\Users\Domachowski\AppData\Local\Microsoft\Windows\INetCache\Content.Word\IMG_4554.jpg]
Ein Novum war natürlich, dass auch eine Frau mal Mitglied im Stammtisch war. Als Tochter eines Schleswiger Gastwirtes hatte sie natürlich gute Karten und war sogar ein Jahr lang unsere Präsidentin.
Natürlich haben wir sowohl zum Ende der Schulzeit bzw. ab 1970 schon verschiedene Gaststätten bzw. Kneipen für unsere Treffen nach der Schule am späten Nachmittag besucht. Über viele unserer Kneipen wurden auch schon im virtuellen Klassentreffen Schleswig geschrieben. Die ersten Kneipenbesuche während und nach der Schulzeit sind wohl für jede nachfolgende Generation immer der Beginn des „Erwachsenenwerdens“. 
Vom 03.-17.07.1974 fuhr ich als Gast mit der Städtefreundschaft  nach Mantes la Jolie. Bäckermeister Hans Jessen und seine Ehefrau Ingeborg haben unsere Gruppe begleitet. Dafür bekam ich dann noch 3 Tage Sonderurlaub vom Arbeitgeber genehmigt, da ich meinen Urlaub schon verbucht hatte.



[image: C:\Users\Domachowski\Pictures\Eigene Bilder_FD\Familie Domachofski\Ferdinand\Paris\IMG_5350.jpg]
Auf dem Foto sind die Begleiter aus Mantes la Jolie und das Ehepaar Jessen (rechts im Bild) zu sehen. Wir haben da tatsächlich gelebt wie Gott in Frankreich. 
So habe ich dann auch Notre Dame noch intakt gesehen. Ich bin auf dem nachstehenden Foto (auf dem Eifelturm) der erste von links. Der dritte von links ist Rudolf, der dann auch noch meinen Stammtisch „Club der Litertrinker von 1974“ beigetreten ist und auch heute noch gerne – wenn zeitlich möglich – an den Stammtischterminen teilnimmt.
[image: C:\Users\Domachowski\Pictures\Eigene Bilder_FD\Familie Domachofski\Ferdinand\Paris\IMG_5351.jpg]  [image: C:\Users\Domachowski\Pictures\Eigene Bilder_FD\Familie Domachofski\Ferdinand\Paris\IMG_5346.jpg]



Der erste Urlaub mit 2 Stammtischbrüdern vom Club der Litertrinker von 1974 war dann auch 1974  in Westerland. Wir wohnten direkt in Westerland in einem Ferienappartement und genossen unsere Freiheit und Selbstständigkeit in vollen Zügen.
[image: C:\Users\Domachowski\Pictures\Eigene Bilder_FD\CDL\Bilder CDL-Familie\Westerland 1974\IMG_5341.jpg]

[image: C:\Users\Domachowski\Pictures\Eigene Bilder_FD\CDL\Bilder CDL-Familie\Westerland 1974\IMG_5342.jpg]



[image: ] [image: ]
Im Jahr 1974 ist mein Vater mit mir – nachdem meine Mutter leider nach schwerer Krankheit am 24.08.1974 verstorben war – am 26.08.1974 in die Schubystraße umgezogen. Der Umzug war bereits geplant, da mein Vater in Rente gehen wollte und die Hausmeisterwohnung für seinen Nachfolger benötigt wurde. 

[image: Keine Fotobeschreibung verfügbar.]



Hier habe ich dann bis zum Bezug meiner ersten eigenen Wohnung im Jahr 1977 gewohnt. Zwischenzeitlich hatte ich die Ausbildung zum Verwaltungsfach-angestellten bei der Stadt Schleswig mit Erfolg abgeschlossen und bin bei der Stadtverwaltung bis zum Renteneintritt am 01.06.2019 beschäftigt gewesen, also über 46 Jahre lang. 
Ich habe somit weiterhin viele gute und nicht so gute Veränderungen in der Stadt Schleswig miterlebt. Da könnte ich natürlich sehr viel zu erzählen, aber nun muss erst einmal die Chronik meines Stammtisches Club der Litertrinker von 1974 zum 50jährigen Jubiläum von mir weitergeschrieben werden. 
Geprägt durch die große Familie bzw. auch durch meine Eltern und meinen Bruder, hatte ich einen guten Start und auch immer das Glück, die richtigen Freunde, Freundinnen und Förderer kennenzulernen. Natürlich gab es im Leben bisher auch traurige und unschöne Erlebnisse, aber überwogen haben die schönen Erfolge und Erlebnisse. Da ich ein fröhlicher Mensch bin und eher das positive sehe bzw. unschöne Erlebnisse und Erfahrungen leicht ausblenden kann, freue ich mich weiterhin auf ein Leben in der Stadt Schleswig und der Schleiregion zusammen mit meiner lieben Frau Claudia. 
[bookmark: _GoBack]Ich bin froh und stolz, ein echter Schleswiger zu sein, der mit seiner Heimatstadt und der Region stark verbunden ist und sich hier auch richtig wohlfühlt und das schon seit 66 Jahren.
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' Das neue Logenheim in der Schleistrasse
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